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Über das Buch


Die schönsten Gedichte über die Landschaften Frankreichs aus dem literarischen Werk der Lyrikerin Vera Hewener. Sie entstanden während oder nach den jeweiligen Aufenthalten zwischen 1996 bis 2016. Einige Gedichte wurden mit internationalen Literaturpreisen ausgezeichnet, wie z.B. “Reise nach Aquitanien” und “Atlantischer Sommer” mit dem 2. Preis beim Internationalen Literaturwettbewerb “Omaggio ad Alessandro Manzoni” des Centro Europeo di Cultura in Rom (I) im April 1999 oder “Der Vogelkundler” beim 14. Internationalen Literaturwettbewerb des CEPAL, Europäisches Zentrums für die Förderung von Kunst und Literatur in Thionville (F) im September 2013 mit dem Prix Goethe als bestes Gedicht in der Kategorie Allemand - Recueil/Werk.




Pressesplitter:


„Vera Heweners Gedichte scheinen in ein beständiges Flimmern gebettet. Um Wind, Licht, Farben sind sie zentriert, Wasserflecken spielen auf Sandbildern, Lichtküsse, nebelfeuchtes Federgras.“ SZ, 19.08.2005


„Jedes Wort schillert und ruft ein Bild hervor. Flirrend sind ihre Impressionen: Meerjungfrauen, die im Tang Schönheitsschlaf halten, Vogelfedern, die von Freiheit künden...“ Saarbrücker Zeitung 07.11.2011.




Über die Autorin


Vera Hewener, geboren 1955 in Saarwellingen, Dipl.-Sozialarbeiterin, veröffentlicht seit 1985 u.a. in Deutschland, Frankreich und der Schweiz, Einzelübersetzungen ins Französische und Ungarische. Vera Hewener erhielt für ihr Werk mehrere internationale Auszeichnungen und Literaturpreise u.a. „Superpremio Cultura Lombarda“ vom Centro Europeo di Cultura Rom (I) 2001, den „Grand Prix Européen de Poésie“ von CEPAL Thionville (F) 2005, zuletzt Trophäe Mörike 2015.
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